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Gemeinsame Pressemitteilung des Umweltbundesamtes (UBA), des 
Bundesumweltministeriums und dem Bundesverband Informationswirtschaft, 
Telekommunikation und neue Medien e.V.

Achten Verbraucher beim Kauf von IT-Produkten auf Umweltschutzaspekte? Welche 
Bedeutung haben die einzelnen Wertschöpfungsstufen von IT-Produkten für den 
Umweltschutz? Was können Unternehmen bereits beim Design ihrer Produkte für die 
Wiederverwendung und das Recycling tun? Diesen Fragen ist man heute in Berlin auf der 6. 
Jahreskonferenz „Green IT Along the Value Chain“ nachgegangen, einer gemeinsamen 
Veranstaltung des Bundesumweltministeriums (BMU), des Umweltbundesamts (UBA) und 
des Bundesverbands Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien 
(BITKOM).  

 
 

Green IT – 6. Jahreskonferenz von BMU, UBA und 
BITKOM 

Informations- und Kommunikationstechnik (kurz IKT) möglichst energie- und ressourceneffizient 
zu betreiben und einzusetzen, ist eine Grundidee und Zielrichtung hinter dem Schlagwort Green 
IT. Die diesjährige Konferenz zeigte über den gesamten Lebensweg von IKT wichtige Green IT-
Handlungsfelder und Lösungsansätze auf. Eine Studie zu den Umweltauswirkungen der 
Herstellung von Notebooks, aktuelle Entwicklungen beim energieeffizienten Betrieb von 
Rechenzentren, beim Rohstoffeinsatz und bei Wiederverwendung und Recycling von IKT-
Produkten rundeten das Konferenzprogramm ab. 

BITKOM-Präsident Prof. Dieter Kempf wies darauf hin, dass der Energie- und Rohstoffbedarf in der 
IKT ein wichtiger Faktor sei, der weiter optimiert werden müsse. „Der Energieverbrauch von IKT-
Geräten in der Nutzungsphase ist bereits viel effizienter geworden. Zukünftig wird es vermehrt 
darum gehen, den Energie- und Rohstoffeinsatz in allen Stufen des Lebenszyklus‘ der Geräte zu 
betrachten“, sagte Kempf. Eine aktuelle Verbraucher-Umfrage im Auftrag des BITKOM ergab, dass 
Umwelteigenschaften beim Kauf von Hightech-Geräten eine große Rolle spielen: 85 Prozent der 
Befragten gaben an, ihnen seien Aspekte wie ein geringer Energieverbrauch und 
umweltfreundliche Materialien wichtig oder sehr wichtig. 81 Prozent würden für 
umweltfreundliche Eigenschaften einen höheren Anschaffungspreis zahlen; 56 Prozent der 
Befragten würden sogar einen Aufpreis von 5 Prozent und mehr bezahlen.   
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Zur Methodik der Umfrage: Für die Angaben zu den Kaufkriterien von Hightech-Geräten befragte 
das Meinungsforschungsinstitut Forsa im Auftrag des BITKOM deutschlandweit 500 Personen. Alle 
Daten sind repräsentativ. 

Die Parlamentarische Staatsekretärin im Bundesumweltministerium, Ursula Heinen-Esser, hält 
eine stärkere Nutzung der Effizienzpotenziale im IKT-Bereich für unverzichtbar. Dabei betonte sie, 
dass neben der Energieeffizienz auch die Herstellung und die Entsorgung von IKT-Produkten von 
großer Bedeutung für den Umweltschutz sind: „Die aktuellen Studien zeigen, dass bereits beim 
Produktdesign mehr auf die Auf- und Nachrüstbarkeit der Geräte geachtet werden sollte. Mit dem 
Blauen Engel bieten wir Herstellern, Anwendern und Verbrauchern ein Umweltzeichen an, das die 
jeweils besten IKT-Produkte auszeichnet und dabei alle wichtigen Umweltaspekte berücksichtigt“, 
so Heinen-Esser. Sie hob auch die Fortschritte des Bundes bei der Umsetzung des 
Energieeinsparziels hervor, demnach der Energieverbrauch der Bundes-IT von 2009 bis 2013 um 
40 Prozent reduziert werden soll.  

Jochen Flasbarth, Präsident des Umweltbundesamtes, verwies darauf, dass stets der gesamte 
Produktlebenszyklus betrachtet werden müsse. Er hob hervor: „Der Rohstoffeinsatz für IKT-
Produkte muss absolut gesenkt werden. Wir brauchen Produkte, die länger genutzt werden, mit 
mehr Wiederverwendung und besseren Verwertungsverfahren. Zur Produktqualität gehören 
neben neuen Funktionen auch Faktoren wie Zuverlässigkeit, Dauerhaftigkeit und 
Reparaturfreundlichkeit. Zum Beispiel sollten Akkus leicht entnehmbar sein.“ Eine Studie im 
Auftrag des Umweltbundesamtes zeigte am Beispiel von Notebooks, dass bei der Herstellung der 
Geräte der Hauptteil an Klimagasen entsteht, so dass es aus Sicht des Klimaschutzes wichtig ist, 
IKT-Endgeräte möglichst lange zu nutzen.  

BMU, UBA und BITKOM waren sich einig: Die Herausforderungen können nur von Politik, Wirtschaft 
und Anwendern gemeinsam gemeistert werden. So gibt es eine gemeinsame Initiative des 
Beschaffungsamtes des Bundesinnenministeriums, des BITKOM, des UBA und des Bundesamtes 
für Informationsmanagement und Informationstechnik der Bundeswehr.  In diesem Projekt 
werden Leitfäden für die produktneutrale und umweltfreundliche Beschaffung von IKT erarbeitet. 
Leitfäden zu PCs und Notebooks sind bereits veröffentlicht, derzeit wird an den Anforderungen 
zur umweltfreundlichen Beschaffung von Servern, Monitoren und Thin Clients gearbeitet. 

 

Weitere Informationen und Links: 

 

Die deutsche Version der Studie „Zeitlich optimierter Ersatz eines Notebooks unter 
ökologischen Gesichtspunkten“ finden Sie unter:  

http://www.umweltbundesamt.de/uba-info-medien/4316.html 

 

Die englische Ausgabe der Studie „Timely replacement of a notebook under consideration 
of environmental aspects“ gibt es unter: 

http://www.umweltbundesamt.de/uba-info-medien/4317.html 

 

Dessau-Roßlau, 26.09.2012 
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